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Zur Tagesgeschichte
In Spanien hat das Parteiunwesen und die tiefe

Erschütterung aller Grundlagen jedes gesunden staatlichen
Leben wiederum eine jener Blüthen getrieben welche nur
als ein sicheies Zeichen des politischen Versalls betrachtet
werden können Noch sind nicht zwei Jahre verflossen seit
die Schreckenskunde von Prim s Ermordung die Welt durch
hallte noch die Akten über die Enthüllung der verbrecheri
schen Thut nicht geschlossen deren blutige Spur dem jungen
Könige beim Betreten des ipamjchen Bodens entgegenleuch
tete und schon wieder belichtet uns der Telegraph von einem
glücklicherweise gänzlich e folglosen Mordversuch auf das
Kömgepaar Von den 5 Mördern welche auf den lönigl
Wagen schössen sind zwei m den Händen der Gerechtigkeit
der dritte von dem erbitterten V lke auf der Stelle gelödtet
woroen Zunächst hat das Attentat den Erfolg gehabt bei
dtin besser gesinnten Theile der haupistädtischen Bevölkerung

uns dies scheint denn doch der größere zu sein alle
Parieiunterschiede weit zurücktreten zu lassen Aus allen
Kreisen werden dem önigspaare die wärmsten Sympathie
bezeugungen zu Theil und vielleicht dient der Schrecken
dieses Ereignisses dazu den Pmrioten des Landes endlich
die Aug n über die Tiefe des Abgrunoeö zu öffnen an
welchen Spanien rachgerade durch das Treiben der Parteien
gelangt ist Die eingeleitete Untersuchung wird hoffentlich
ergeben welche politische Partei turch das Verbrechen den
Stab über sich und ihre Prinzipien gebrochen hat Von
einem Attentat Einzelner darf bei einer Theilnahme von
fünf Personen wohl kaum die Rede sein

Wie Wiener Blättern aus Rom telegraphirt wird
finden im italienischen Ministerrathe andauerd Berathungen
über die Ausdehnung des die religiös Genossenschaften
betreffenden Gesetzes auf die Hauptstadt statt und wird
versichert die Vorlage werde das Parlament sofort nach
seinem Znsammenrrltt beschäftigen In entsprechender
Weife bereitet sich wie Fanfulla mittheilt auch der iileruS
auf das Gesetz vor

In dem Maße als der Klerus dessen Unterliegen bei
den Wahlen am August man m R ,m bestimmt erwartet
in einzelnen Ländern an Terrain verl ert desto mehr scheint
er in Frankreich zu gewinnen Heute entnehmen wir der
Pairie die nicht unwichtige Mittheilung daß aus dem

Pariser Jesuitenerziehungsinstitut 117 junge Leute als Ele
ven für die Schule von St Chr präsentirt worden sind
von welchem 1V2 Ausnahme gefunden haben Ein Pariser
Telegramm berichtet daß die französische Regierung am
1 August die konventionsmäßige Anzeige von der Bereit
schaft einer halben Milliarde zu machen gedenke deren Zah
lung somit am 1 September stattfinden könne

Deutsches Reich

Berlin 2V Juli Ueber die den Civilbeamten in
Aussicht ge lellten WohnungSzulagen wird der BreSl Ztg
von hier geschrieben

Die beabsichtigten Localzulagm für die Beamten wer
den nicht nur in den betheitigten Kreisen besprochen son
dern an entscheidender Sielle erwogen doch ist es wie
man hört hier n cht so einfach das Rchte u treffen zu
mal man sich der Ueberzmrung nicht oerschneßen kann daß
das bei Zahlung te Mil tärsereiseS aufgestellte Princip
nicht gleichmäßig auf die Civilbeamten angewa dt werden
kann Die Eintheitung nah tädten und nach Siellen
kann im Civilaintsverhäbmsse nicht dmchzesührt werden
denn es zeigt sich daß die Einwohnerzahl nicht überall für
den Preis der Wohnung des Fe erungsmaterials ui d der
Lebensrnittel in gleicher Weise bestimmend ist Auch läßt
sich hier nicht eine so scharfe ober auch da nicht emmal
richtige Grenifcheide wie bei der Militärperson finden wo
Generalstabs unv Subaltern Offiziere dann die Charge
vcm Frldwebel abwärts und die gemeinen Soltaten schcn
seit langer Zeit gegeb n und festgehalten worden find Äuch
w rd der bestehende Gehaltssatz keinen richtigen Maßstab
geben und die ganze Einrichtung so getroffen werden müs
sen daß sie dem Belieben des jeweiligen Vorgesetzten ganz
und gar entrückt wird Auch wird es sich fragen ob den
in den Ruhestand versetzten Beamten jene Localzutage ganz
oder zum großen Theil zu belassen ist Kurz man sieht
daß noch manche Zweifel zu lösen sind doch wird ein wohl
wollender großherziger Geist diese schneller als vielleicht
sonst beseitigen und heben

Wie die Post schreibt soll die Agitation zur
Abschaffung der veralteten Universität Gerichtsbarkeit

demnächst wieder vorgenommen werden Die Kreuz Ztg
bemerkt hierzu Bekanntlich sind unter den Studirenden
selbst die Meinungen darüber verschieden Vordringliche
Berfammlungs Ausschreiber die das was ihnen der Zahl
nach an Gleichgesinnten abgeht durch rührige Geschäftigkeit
und großes Mundwerk zu ersetzen suchen stimmen eifrig für
Abschaffung wogegen eine Menqe Studirender die akademische
Gerichtsbarkeit conservirt wünschen sei eS auch beispiels
weise nur darum um nicht vorkommenden Falls mit Ber
liner Gesindel zusammen eingesteckt zu werden wenn sie
einmal mit dem Nachtwächter n s w in Conflict kommen
abgesehen von er akademischen Freiheit überhaupt

Wie die Deutsche landwirthschaslliche Zeitung b
richtet hat das Staatsministerium auf Antrag des Mini
sters für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten am
d M einstimmig beschlossen den Kriegsminister zu bitten
daß er die Commandeure der verschiedenen Truppentheile
ermächtigen möge dem in diesem Jahre in einigen Landes
theilen ganz besonders hervortretenden Mangel an ländlichen
Arbeitern welcher während der Erntezeit zu einem ganz

empfindlichen Nothstande sich zu steigern drohe durch Be
urlaubung von Mannschaften te TiensistandeS so weil ent
gegen zu wirken als da Interesse des Dienste dies ge
stattet Auf dieses Gesuch ist der Kriegs Minister bereu
wllg eingegangen und hat die Sencral Commanco mit
Anweisung vtiseh n

Der Minister für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten Graf v Jtzenputz ist zu e n r Brulu encur abge
reist Der ilatienische Gesandte G as Launah hat sich nach
Wiesbaden begeben Der Geh Legattensrath v KeudeU ist
von Vur in hierher zurückgekehrt

Ueber d e Zutäisigkeil der Verw ndung von Frauen
im Eisenbah dienste soll demnächst für die preußis ,ell
StaatSbahrun ein Regulativ ericheinen in welchem eine
B stimmung dahin getroffen wir da Frauen wohl zum
Bedienen der Telegraphen Apparate sowie zum BMeUer
kaufe keineswegs aber zu äußeren Dienstleistungen als Ver
tretung der Bahn und Weichenwärter c herangezogen
werden dürfen

Das Gleichniß vom Steinchen durch da der
Koloß zertrümn ert werde hat begre flicher Weise auf die
höasten Pc sö lichkeiten im Deutschen R iche den übctüen
Äinrruck gemacht und die römischen Sta rtsmä rier haben
es gerathen gefunden diesen Eindruck möglichst abzuschwä
chen Was die kirchliche Frage bet ffc so können sich ge
wisse Btätter nicht dar in finoen d ß die Regierung nicht
rascher vorgeht und den Bschösen bis zum Herbste Frist
gegönnt sein soll Sie werben sich in diesen langsamen
Gang aber finden müssen Frust BiSmarck i,t ent chtossen
sein Wort wahr zu machen Er drmgt auf Maßregeln
Der Cultus Minister ist im Princip einverstanden aber
er findet daß in einer so hei lig n und schwierigen Frag
alle Maßregeln im voraus bis ins Einzelne überlegt und
vorbereitet sein müssen Man spricht von Amts un
Temporaliensperre Die letziere die Entziehung der Ein
künfte ist allerdings eine einsacke Sache ober wa ver
steht man unter Amtssperre Wie weit soll der Staat in
Beschränkung der Amtsbefugnisse der renitenten Blichöfs
gehen Die Frage läßt sich nicht über Knie brechen
Auf BiSmarck s Betreiben ist beschlossen worden Maßre
geln zu treffen die auf alle unbotmäßigen Biichöfe gleich
mäßig anzuwenden sind nicht bioß auf den Bischof Kre
mentz von Eemeland der in der Form sehr sanft und kluz
aufgetreten ist Zwischen Varzin und Berlin ist hierin ein
völliges Einvernehmen hergestellt nun kommt aber noch
die höchste und entscheidende Instanz in Ems oder Gastein
Man weiß wie sehr Kaiser Wilhelm stet auf Erhaltung
des kirchlichen Friedens bedacht gewesen ist Der Ueber
gang in das System der Strenge mag nicht leicht sein
doch sieht man nicht ab wie er zu vermeiden sein wnd
Nur jenem Friedenswunsche ist es zuzuschreiben wenn die
Regierung der bevorstehenden Papstwahl ihre Aufmerksam
keit zugewandt hat Mit Unrecht sprechen die ultramonta

Feuilleton
Süd und tlord

Novelle von Ludwig Habicht

17 Fortsetzung
Pah wazu sollte ich wich mit dem Studium der

Frauen abquälen rief der junge Offizier und stieß ein
übermüthiges Gelächter aus Ich liebe sie das ist alles
Und jetzt will ich die kleine hübsche Deutsche sür mich er
obern denn ich kann nicht dulden daß mir der Preuße
noch zuvorkommt

Ah also auch die unschuldige Deutsche versteht den
Vortheil auszunutzen den die Heranziehung eines zweiten
Anbeters gewährt

Nein ich glaube sie schwärmt wirklich für ihren Lands
mann denn ich hab es wohl vom Schachtische aus bemerkt
mit welchen Augen sie ihn zuweilen ansah

Um so schlimmer bemerkte Georg trocken dann wirst
Du das Schlachtfeld räumen müssen Sobald ein junges
Mädchen einmal mit ihren Gefühlen Ernst macht dann ist
alles vorbei

O diesen Preußen werde ich ohne Schwierigkeit ver
drängen entge nete Eugen und strich sich seinen zierlichen
Schnurrbart

Wir haben leider durch unser thörichtes Schachspiel
ihm freie Hand gelassen sprach George

Du hast Rea t wir dürfen nicht mehr spielen sagte
Eugen mit einem Seufzer

Dieser Preuße interessirt mich Er macht also auch
der kleinen Hildegard den Hof das ist stark

George schaukelte sich jetzt auf seinem Stuhle behag
lich hin und her Auf seinem blassen schmalen Gesicht

war nicht mehr die leiseste Spur einer Aufregung zu lesen
während Eugen noch immer hastig auf und ab wandelte
und sein geröthetes Antlitz sich immer dunkler färbte Nach
dem er eine Verwünschung hervorgemurmelt begann er m
heftiger leidenschaftlicher Weife zu erzählen

Heute Morgen traf ich endlich einmal Hildegard allein
auf der Gallerte Ich hatte ihr so viel zu sagen und
sie war guter Laune hörte mich an und lachte o ihr
Lachen ist einzig

Das sagt Jeder von seiner Geliebten schaltete George
mit überlegenem Lächeln ein

Eugen ließ sich durch diese Bemerkung nicht stören
Es war ein gü stiger Augenblick ich wollte einen Sturm
angriff auf ihr Herz versuchen da kam dieser nichtswür
dige Preuße er hielt einen Teller mit den schönsten
Weintrauben in der Hand weiß der Henker wo er
sie so spät noch aufgelrieben kaum sah er Hildegard da
grüßte er sie ganz vertraulich und bot ihr eine von den
Trauben an

Sie dankte natürlich anfangs um dann
Nein sie nahm die Traube an lächelte ihm zu und

aß sie mit dem größten Appetit unterbrach ihn Eugen
stampfte wüthend mit dem Fuße und murmelte in seinen
zierlichen Schnurrbart einige Worte die nicht ganz Parade
mäßig waren

Der Journalist genoß die Aufregung des Bruders
mit rechtem Behagen sie war ihm ein Schauspiel das ihm
die eigene Ruhe zurückgab Niemals zeigte er sich kühler
und überlegener als wenn der Kleine seinem leiden
schaftlichen Temperament die Zügel schießen ließ dann
wurde er sich erst bewußt daß der Mann von Geist sich
solcher Thorheiten nicht schuldig machen dürfe

Diese Gourmandifel Es ist unmöglich ein solches
Mädchen zu lieben sagte er mit spöttischem Auslachen

Laß die albernen Witze entgegnele Eugen mißmulhig
Wenn Du glaubst daß Du allein Deine Herzensgeschichten

von oben herab betrachten kannst so irrst Du Dich sehr
Auch ich bin so gut wie Du Schauspieler und Zmchauer
zu gleicher Zeit geworden Es ist so langweilig hier
da mußte ich doch der Deutschen ein wenig den Hof ma
chen eine große Auswahl war ohnehin nicht vorhanden
und ich dachte gar nicht daran die Sache tragisch zu neh
men denn lda Herz eines SouslieutenantS ist auf eine
zerstreute Angriffsweise viel zu sehr eingeübt aber da kam
dieser Preuße und ich kann ihm doch den Triumph
nicht gönnen daß er auch hier bei den Damen sein Sa
dowa feiert

George vermochte kaum sein Erstaunen zu unterdrücken

Das war eine Sprache die er von dem Kleinen am
wenigsten erwartet hatte Trotzdem ihn der Bruder um
beinahe einen Kopf überragte war und blieb er sür ihn
der Kleine

Nein das dürfen wir nicht sagte er nach einer Pause
Halt waS war das Geht nicht jemand die Treppe hinauf
fragte er au horchem

Es wird Therese sein entgegnete Eugen
Der neugierige Journalist beruhigte sich dabei nicht

er sprang auf und e lie an das Fenster konnte jedoch bei
der draußen herrschenden Dunkelheit nichts bemerken und
als er geöffnet hatte hörte er nur ein schwaches Geräusch
wie das Verhallen eines Trittes Man hat uns belauscht
rief er und wollte nacheilen aber indem läutete die Tisch
glocke zum Abendessen und nun hatten die Brüder weit
Wichtigeres zu thun sie mußten ihre Toilette in Ordnung
bringen we cheS Geschäft bei ihnen stets eine geraume Zeit
in Anspruch nahm

Das Zimmer des Journalisten ging auf einen kleinen
Altan hinaus ven dem eine Treppe in den oberen Stock
führte die gewöhnlich von den Pensionairen benutzt wurde
wenn sie den Gurlen besuchen wollten

Hildegard war eben von einem Spaziergange zurück
gekehrt und von der sanften Dämmerung angezogen die



nen Blätter von unbefugter Einmischung eines protestan
tischen Staates Die Nord Allg Ztg bemerkt mit
Recht Preußen und Deutschland wären keine protestanti
schen Staaten Wir zählen 14 Millionen Katholiken und
diese Katholiken genießen dieselben staatsbürgerlichen Rechte
wie die Protestanten

Oesterreich

Wien Die amtliche Grazer Zeitung signalistrt ein
Rundschreiben Antonelli s welches beweisen will daß die
Papstwahl in Rom nicht frei sei

Lemberg 17 Juli Die Jesuitenkreise Krakan s be
reiten die Übersiedelung der polnischen Auferstehungsbrüder
von Rom nach Krakau vor

England

London 20 Juli Daily News enthält ein Tele
gramm aus Rom vom 19 d wonach der deutsche Geschäfts
träger dem Cardinal Antonelli mündlich eine Note der
deutschen Regierung mitgetheilt hat daß dieselbe nicht be
greife warum Maßregeln die bestimmt seien die Wohl
fahrt des Reiches zu fördern ohne die Interessen der katho
lischen Kirche zu compromittiren den Papst verdrossen hätten

Die Times sagt den englischen Jesuitenfreunden un
verhohlen es werde sehr schwer halten in England Sym
pathie für die Väter Jesu zu erregen Obwohl England
seine Gesetze gegen die Jesuiten die doch immer noch zu
Recht beständen ignorire könne eS einem doch nicht so
leid thun von der Vertreibung der Jesuiten aus ihren
schönen neuen Häusern aus dem Kontinente zu hören als
es einer früheren Generation that von der Verbannung der
Protestanten aus Frankreich zu hören Der Feldzugsplan
der Jesuiten könne sich nirgendwo auf die Dauer bewähren
aber er bleibe doch trotz alledem ein sociales und politisches
Verbrechen Man brauche gar nicht zu dem Schlüsse zu
gelangen daß Fürst Bismarck sich im geringsten vor den
Jesuiten fürchte und noch viel weniger daß er Gelegenheit
gehabt habe den Münchener Hof und seine Lieblingspro
fessoren in sein Vertrauen zu ziehen Alles was wir
schließen dürfen ist daß er einen sehr großen Uebelstand
zu beseitigen wünscht den Uebelstand einer gewissenlosen
Verschwörung welche die Gesellschaft auflösen will um ihre
eignen unerreichbaren Ziele zu erreichen

Zur Besprechung der Abfahrfrage fand gestern in
Stafford Honfe dem Palais des Herzogs von Sontherland
in London eine Conserenz von Municipalbeamten unter dem
Vorsitze den Herzogs statt Viel Aufmerksamkeit fand ein
Plan des General Majors Scott zur Beseitigung der Un
annehmlichkeiten der Abfuhr in Städten mittelst Verbrennen
den wissenschaftliche Autoritäten als praktisch und billig
empfahlen

rankreich

PariS 20 Juli Der deutschen Regierung wird am
1 August Anzeige gemacht werden daß die französische
Regierung zur Abzahlung der ersten KriegSentschädignngs

über dem See lag war sie einen Augenblick auf den Altan
hinausgetreten um den süßen Frieden einzuathmen der
über der Landschaft ausgebreitet war die sich von dem
Murmeln des See in Schlummer singen ließ Da sehr
laut geführte Gespräch drang wieder ihren Willen in ihr
Ohr Als sie vollends ihren Namen nennen hörte gewann
die weibliche Neugier die Oberhand sie horchte aufmerksa
mer hin und hörte nun Dinge die ihr feines weibliches
Empfinden tief verletzten

Eugen hatte in letzter Zeit eine wahrhaft glühende
Schwärmerei an den Tag gelegt auf Spaziergängen jede
Gelegenheit benutzt um sich in ihre Nähe zu drängen und
dabei doch eine jugendliche Schüchternheit gezeigt die wirk
lich für ihn einnehmen mußte

Wenn auch Hildegards Herz für den jungen Offizier
nichts empfand so fühlte sie sich doch von seiner zarten
Huldigung geschmeichelt und jetzt erhielt sie einen Einblick
in eine abgenutzte blasirte Seele die ihre reine unver
fälschte Natur anwiderte Er drängte sich nur um sie aus
Rivalität gegen Herrn von Lobach

Nun wollte sie gerade den Baron begünstigen um
den Franzosen zu ärgern und ihm zu zeigen wie wenig
seine zerstreute Angriffsweise sie zu besiegen vermochte
Schon der heutige Abend sollte seine Siegesgewißheit
erschüttern mit diesem Gedanken eilte sie die Treppe
hinauf

Wirklich verzichteten heute die beiden Franzosen auf
ihr Schachspiel und betheiligten sich äußerst lebhast an der
Unterhaltung

Eugen hatte augenblicklich mit großer Gewandtheit einen
Stuhl an die Seite Hildegards geschoben und suchte sie in
ein Gespräch zu verwickeln

Zu seinem Verdruß war sie einsilbiger als je sie
hatte sich heute ausnahmsweise eine Häkelarbeit mitgebracht
und ließ ihre Nadel so eifrig spielen als wollte sie mit
ihrem Fleiß Dagmar den Rang ablaufen

Nur wenn Lobach der auf der anderen Seite des
Tisches saß eine Bemerkung fallen ließ wurde sie auf
merksam und stimmte ihm entweder lebhaft zu oder wagte
eine Entgegnung

Dem jungen Offizier entging die Theilnahme Hilde
gard nicht und ein tiefer Unmuth regte sich in seinem In
nern dem er vergeblich Luft zu machen suchte Er war
bemüht die harmlose Plauderei auf politisches Gebiet über
zulenken aber Lobach wich ihm sorgfältig au und Frau
von La Grange wußte mit großem Geschick sofort alle
Spitzen abzubrechen

Die kluge Fran mochte die Absicht ihre Neffen ahnen
irgend einen Streit vom Zaune zu brechen und warf ihm
von Zeit zu Zeit begütigende Blicke zu und da auch Hil

rate von 500 Millionen bereit ist Die Räumung der
beiden Departements der Marne und Haute Marne würde
somit am 1 September beginnen Die Wahrscheinlichkeit
daß die National Bersammlung vor Auflegung der neuen
Anleihe vertagt wird gewinnt an Bestand

Von den deutschen Truppen welche jetzt in der
Marne und Obermarne stehen kommen 3000 Manu nach
den Ardennen 3500 Mann nach der Maas und 5500
Mann nach den Vogesen

Die Patrie versichert daß General Moltke
Thiers ein prächtig eingebundenes Exemplar des Werkes
über den Krieg von 1870 und 1871 zugesandt und dem
selben einige äußerst schmeichelhafte Worte hinzugefügt habe

Bekanntlich bestand vor dem Kriege ein deutscher
Turnverein in Paris Derselbe hat sich jetzt wieder neu
gebildet und hielt am letzten Sonnabend seine erste Ver
sammlung in der Bierwirthschaft von Nenfer Das auf
ihn übergegangene Capital von 30,00 1 Frcs welches von
der Wittwe eine deutschen Banquiers zur Verfügung ge
stellt worden war wird er dazu benutzen einen Hülfs und
Kranken Verein zu bilden

Gouverneur General Ladmiranlt scheint glauben
machen zu wollen daß Paris noch immer ein äußerst ge
fährlicher Aufenthalt ist Sein neuester Tagesbefehl ist eine
vollständige Copie desjenigen welchen General Rnlhiores
beim Staatsstreich erließ In demselben er wurde in den
Casernen dreimal verlesen werden die Offiziere aufgefor
dert jeden Angriff gegen sie mit den Waffen zurückzuwei
sen und nicht allein auszugehen Zugleich wird darin an
geordnet daß die Offiziere der Forts welche des Abends
spät nach Hause kommen auf den äußeren Boulevards von
Abtheilungen Soldaten erwartet werden die mit Laternen
versehen sind Seit einigen Tagen finden in der Umgegend
von Paris viele Manöver Statt In Paris selbst werden
fast jeden Tag Revuen abgehalten Ich wohnte einer sol
chen Revue an die im Tnilerieenhos Statt fand General
Douay einer der Corpscommandanten der Armee von Se
dan nahm dieselbe ab Die Haltung der Truppen war
ganz gut und man marschirte viel besser als unter dem
Kaiserreich und das Sichgehenlassen, welches unter dem
Kaiserreich Mode war ist fast ganz verschwunden Das
Publikum war ziemlich stark vertreten und mit der Haltung
der Soldaten sehr zufrieden Wie immer drückte man viel
fach seine Verwunderung darüber aus daß die ca uss
xrussisll solche Truppen hätten schlagen können Dabei
sprach man die feste Zuversicht aus daß wenn es wieder
losgehe es wohl anders kommen werde als das letzte Mal

Man denkt 2 neue medicinische Facultäten eine in
Nancy und eine in Tijon um die Schule von Straßburg
zu ersetzen zu gründen

Italien
Nom 20 Juli In der Ansprache welche der Papst

an die von ihm in Audienz empfangenen Beamten der
früheren päpstlichen Polizei gehalten hat empfahl er den
selben Unterdrückung etwaiger Unruhen bei den Munmpal

degard seine Anläufe mehrmals mit einem Scherz abfertigte
sah er wohl ein daß die Frauen eine förmliche Mauer um
ihren Schützling zu ziehen suchten und er seinen Angriff in
anderer Weise versuchen müsse

Je rückhaltloser heute Hildegard ihr Interesse für
Lobach verrieth je mehr stieg seine Erbitterung Er wußte
freilich nicht daß sie ihn damit für seine frivole Aeußerung
strafen wollte und sah darin nur einen Erfolg des ohne
hin verhaßten Preußen der seine Eitelkeit auf das Tiefste
verletzte

Daß man ihn den prächtigen französischen Lieutenant
der trotz seiner Jugend schon so viele Eroberungen gemacht
einem solchen einfachen Menschen nachsetzte war empörend
und forderte Genugthuung

Für Eugen war es beschlossene Sache ihre Degen
mußten sich kreuzen und eS galt nur ein Mittel ausfindig
zu machen um das träge Blut des Deutschen endlich in
Wallung zu bringen

Da mehrere seiner versteckten Angriffe von dem Ba
ron gar nicht beachtet oder von den Frauen sogleich ver
tuscht wurden nagte er immer zorniger an seiner Unter
lippe und der Wunsch den Preußen zu reizen und zu
kränken raubte ihm alle Besinnung und jede andere Vor
stellung

Obwohl er jetzt hartnäckig schwieg war er beständig
auf der Lauer um bei der ersten besten Gelegenheit seine
Absicht zu verwirklichen

Frau von La Grange suchte sorgfältig nach Gesprächs
stoffen die jeden Uebergang aus politisches Gebiet unmög
lich machen sollten sie plauderte vom Theater und der
Journalist sagte mit Selbstbewußtsein

Ja Frankreich steht auf allen diesen Gebieten einzig
da unsere große Oper z B hat Gesangskräfte die alle
Talente Europas verdunkeln

Ueber das Antlitz des Baron glitt ein Lächeln das
George nicht entging denn er fuhr sogleich äußerst lebhaft
fort Sie zweifeln daran die Oper in Berlin soll freilich
durch die Annexion Hannovers einen großen Tenoristen ge
wonnen haben aber waS will das sagen

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Aus Darmstadt kommt folgende pikante Nach

richt Es erhält sich hartnäckig das Gerücht daß der
Großherzog eine Tänzerin des hiesigen Theaters die Tochter
des verstorbenen Küchenknechtes Appel sich zur linken Hand
antrauen lassen wolle und deßhalb eine Reise ins Ausland
anzutreten im Begriffe stehe Die Begünstigte wohnt schon
seit Jahren im Schlöffe man hat ihr vielfach wie es
scheint keineswegs mit Unrecht einen Einfluß auf die

Wahlen um die freie Meinungsäußerung bei der Stimm
abgabe sicher zu stellen Er wies die Behauptung die
Katholiken wollten eine bewaffnete Reaction als Thorheit
zurück und drückte den Wunsch aus die Sache der Gerech
tigkeit und Religion wieder hergestellt zu sehen und seine
Tage in Frieden zu beschließen

Was die Bulle xr ss irta osäavsrs betrifft so
bezweifeln unterrichtete italienische Blätter auch heute noch
ihr Dasein obgleich es sich ganz anders damit verhält
Die Bulle ist vorhanden so versicherte mir noch vorgestern
eine in diplomatischen Kanzleien gut bekannte und zuver
lässige Person Welche Stellung aber soll das italienische
Cabinet zum Conclave einnehmen Die besonnenen unter
den Ministern wünschen Pins IX möge noch lange aus
dem Stuhle Petri sitzen um sich zu überzeugen daß der
Verlust der weltlichen Herrschaft seiner geistlichen Autori
tät mit Mäßigkeit geübt nur Vortheil bringen kann
Die italienische Regierung habe daher das Princip der
Trennung der Kirche vom Staate festhaltend dem Con
clave eine absolute geistliche und materielle Freiheit zusi
chern ja sich als Hüter und Beschützer derselben an den
Thoren des VaticanS auszustellen Dem Papste soll dar
über etwas bekannt geworden sein in einem heiteren Au
genblicke sagte er scherzend Sie kommen mir vor wie die
Kinder die vor dem Tode des Vaters sich um daö Erbe
streiten

Florenz 20 Juli Der römische Correspondent der
Gazetta d Jtatia meldet Der Papst fertigte jüngst eine ge
heime Bulle aus worin er dem künftigen Conclave den
Cardinal Panebianco als seinen Nachfolger empfiehlt Car
dinal Milest ein Verwandter des Papstes ist irrsinnig
geworden

AnS Halle nnd Umgegend
Die gemeldete Ablehnung welche der Regierungs

rath Dr Meitzen dem Anerbieten einer Professur an der
Universität Halle hat zu Theil werden lassen hängt wie
die N Ztg hört mit seiner Berufung zu einer hervor
rag nden Stellung in dem statistischen Amte des deutschen
Reiches zusammen Für dieses hat der Reichstag in seiner
letzten Sitzung bekanntlich die Mittel bewilligt Eine Be
stätigung dieser Berufung ist daß wie bereits nach dem
Reichs Anzeiger gemeldet Dr Meitzen sich auch nach

Petersburg zum statistischen Congreß als Vertreter deS
Reichs neben Herrn Geheimrath Engel als Vertreter Preu
ßens begeben wird

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Dienstag den
23 Juli Feenhävde

Provinz
Se Maj der König haben dem Schulzen Koch zu

Kirchhelm Kreis Erfurt den Königlichen Kronen Orden
4 Klasse verliehen

Zu Mücheln wird am 1 August cr eine Tele
graphenstation mit beschränktem Tagesdienste eröffnet werden

Staatsverwaltung zugeschrieben und wenn auch das Gerücht
nicht neu ist so erhält es sich diesmal mit besonderer Ent
schiedenheit Eingeweihte munkeln sogar von einer vollzo
genen Verbindung Der Schritt würde ohne Zweifel die
verhängnißvolle Regierungsthätigkeit des Großherzogs eini
germaßen einschränken

Das Meißner Tageblatt berichtet aus Meißen
20 Juli Gestern ist an einem Wcingelände in der Rosen
gasse der erste läuternde Wein aufgefunden worden Die
Weinbergsbesttzer glauben sich übrigens bis jetzt größtentheils
zu den schönsten Hoffnungen berechtigt

Ein liebenswürdiges Geschenk hat eine Frau in
Berlin der Polizei einen anonymen Brief in 5 Couverts
und eine demselben beigefügte Flasche mit Flüssigkeit über
geben in welchem ihr empfohlen wurde die Flasche zur
Stärkung ihrer Zunge und Kehle zu leeren Die Flasche
enthält Schwefel änre

Karlsbad 19 Juli Es ist noch keine Vorberei
tung für den Empfang Napoleons getroffen Abgesehen
von der vor vier Tagen an die Bezirkshauptmannschast er
folgten Mittheilung ist man über dessen Ankunft auch ohne
jede Nachricht Es ist bisher weder Wohnung noch ein
Arzt für ihn bestellt Dagegen wird aus Eger vom 20
gemeldet Prinz Louis Napoleon welcher kam um 1 Uhr
45 Minuten auf der Reise nach Karlsbad hier an

Es muß auch solche Käuze geben Im gestrigen
Jntelligenzblatt stand foldende Annonce Als Räuberhaupt

mann als steinerner Gast als Opernsänger als Dichter
als Humorist und Komiker auch als Rechtsbeistand und
Prophet empfiehlt sich der Dienstmann Nr 2311 Geyer

In Kalifornien auf der Landstraße zwischen San
Jos und Santa Cruz steht wie die New Aorker Tribune
erzählt das seltsamste Hotel in der Welt Dasselbe besteht
aus zehn nur wenige Fuß von einander entfernt stehenden
ungeheuren hohlen Bäumen Das innere des größten die
ser Bäume der einen Umfang von 65 Fuß hat dient als
Gast und Schankzimmer Eine aus Sandelholz Immer
grün und Madronazweigen gebildete Laube stellt den Salon
vor Die übrigen neun im Innern weiß angestrichenen
oder tapezierten Bäume werden als Schlafzimmer benutzt
während ein mit einer Lehne versehener Baumstumpf als
Bibliothekzimmer dient

Ein geistreiches Buchstaben Spiel ist auf Sedan
gemacht Vorwärts So Endete Der Abenteurer Na
poleon Rückwärts Napoleons Anfang Dezember
Ende September
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Freiburg 19 Juli Hier wird in diesem Jahre
zum ersten Male eine Traubencur Saison eröffnet welche
von Mitte September bis Mitte November dauert Frei
burg ist zu einer solchen Traubencur ganz vorzüglich ge
eignet da die hiesigen Taseltranben selbst der edlen Traube

vom Rhein als Speisetraube vorgezogen wird Das alte
saubere Städtchen liegt in reizender Lage an der Unstrnt
eine Stunde vom Naumbnrger Bahnhof und wird bald
selbst eine Eisenbahnstation werden Die Wohnungen sind
billig ein trefflicher Arzt am Ort und auf Anregung des
Directors Rawald ist ein Comit6 zusammengetreten welches
den Traube curgästen auf Anfragen jede mögliche Auskunft
geben und an Ort und SteÜe jede Hülfe gern gewäh
ren wird

Am 11 August d I am Geburtstage des vielge
feierten Turnvaters Iahn wird das dritte nordostthürin
gische Gauturnfest hier abgehalten werden wobei dem be
reits im Jahre 1859 eingeweihten Jahndenkmale eine mit
den tiefpoetischen Schlußworten aus dem Schwanengesange
des Turnvaters Iahn versehene Votiotafel beigefügt wer
den soll Die Weiherede wird Dr Ule aus Halle halten
während die Leitung der Turnübungen dem Turnlehrer
Arnold von Naumburg überagen worden ist

Erfurt 29 Juli Auf dem heutigen Fruchtmarkie
kam das erste diesjährige Korn fünf Malter in ausgezeich
neter Güte zum Verkauf uns wurde 5 theurer als alter
Roggen bezahlt

Statistische Notizen aus den Verhandlungen in der
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung vom

15 Juli er über den Erweiterungsbau beim
Wasserwerke

Fortsetzung u Schluß
Die angestellten Versuche haben ergeben daß eine solche

Minderung in dem Kieslager zwischen Elster und Gerwische
seit 1868 bereits eingetreten ist und trotzdem bis jetzt eine
Einwirkung des gesteigerten Pumpens auf die weit reichhal
tigeren Wasserstände im Kieslager jenseits der Gerwische
und auf dies selbst in keiner Weise hervorgetreten sind so
ist doch anzunehmen daß sie mit der Zeit ohne weiteren
Verkehr allerdings sich ebenfalls geltend machen würde
Im Uebrigen aber ist schon jetzt zu übersehen daß der Ver
brauch zu industriellen Zwecken vom nächsten Jahr ab sich
wieder beträchtlich steigern wird

Eine größere Wasserzusührung und Verkeilung der
Entnahme desselben aus ein größeres Gebiet würde nun
herbeigeführt werden wenn von dem obersten Brunnen an
etwa nach verschiedenen Seiten die Anlegung mehrerer
strahlenförmig laufender Saugleitungen erfolgte Inzwischen
ist begreiflich daß da das Wasser doch eine gewisse Zeit
braucht um vom oberen Brunnen bis zu dem an der Elster
einen Weg von 18i 9 29l 9 Fuß zurückzulegen damit
jähe Differenzen in den Wasserspiegeln beider Brunnen
nicht ausgeschlossen würden beim Stillstand der Maschinen
braucht es 8 19 Mmulen Zeit bis diese Wasserspiegel
sich wieder ins Gleichgewicht setzen Immer bliebe es bei
Anlegung mehrerer derartiger Sanglmungen ferner mög
lich daß die Maschinen bei beschleunigtem Gange aus dem
Sammelbrunnen an der Elster zeitweise Luft saugten und
ihre Arbeit intermittirend sistirt werden müßte Worauf
es ankommt das ist den außerordentlich großen Wasser
Vorrath in dem Kieslager zwischen Gerwische und Saale
dauernd und ohne daß erst ein Ansaugen nöthig an die
Pumpen heranzubringen

Dies zu thun gestattet erfreulicher Weise das Terrain
und der durch das Rohr bei der Ziegelei hervorgerufene
Ueberdruck der Ober Saale Wird ein genügend weites
undurchlöchertes Rohr von dem oberen Brunnen direct nach
der Leitung auf dem rechten Elster Ufer resp bis an das
Maschinenhaus mit Gesälle geführt so bildet dasselbe ein
Reservoir das ohne die Saugkraft der Maschinen sich von
selbst gefüllt erhält und aus dem diese das Wasser nur zu
heben habe

Nach den Berechnungen des Stadtbauraths soll ein
solches Rohr dergestalt gelegt werden daß es im Stande
auch bei dem niedrigsten Wasserstande der Saale S99,999
C F in 24 Stunden an die Pumpen zu bringen und zu
dem Ende aus 24zMgen Thon Röhren bei 12 Zoll Ge
sälle bestehen Es wird diese Leitung mittelst eines eiser
nen entsprechend weiten Rohres die Elster durchsetzen und
in das Bette derselben einzusenken sein eine Arbeit die
nur bei sehr kleinem Wasserstande vorzunehmen ist Da
im Königreich Sachsen vom August ab behusö Anlegung
eines Schissahrts Kanals die Elster abgeleitet werden wird
so muß vernünftiger Weise diese Zeit benutzt werden um
mit jener Rohrlegung vorzugehen

Ist dieselbe vollendet so werden iu 24 Stunden in den
sämmtlichen Leitungen bei kleinstem Wasserstande mindestens
6 799,999 C F für die Pumpen zur Disposition stehen
und auch bei ganz außerordentlich gesteigertem Wasser Ver
brauch in den Wasserständen der beiden Kieslager immer
nur ganz geringe Schwankungen hervortreten

Was die Qualität der Wasser in den beiden Kieslagern
anlaugt so ist der Kies zwischen Gerwische und Saale
außerordentlich rein und frei von Beimischungen während
der Kies zwischen Gerwische und Elster von Rasenerzen
durchsetzt und in Folge dessen das Wasser eisenhaltig nd
zur Bildung von Algen geneigt ist Es ist aber dies Was
ser um einige Grade weicher wie das dem Saalbecken ent
stammende Wasser und daher eine Mischung beider Wasser
nur vortheilhast

Wird die neuprojectirte Leitung bis an das Maschinen
haus herangesührt so kommt der bei diesem anzulegende
Sammelbrunnen tief in dem dort vorfindlichen Sandstein
zu stehen und wird das Wasser dadurch der Einwirkung
der Erdwärme entzogen und bei direclem Pumpen nach der
Stadt im Sommer dieser mit einer niedrigeren Temperatur
zugeführt werden Gleichzeitig mit der neuen Leitung soll
am Wasserlhurme noch eine kurze Abzweigung vom Haupt
Zuleitungsrohr angelegt werden die einen directen Ab
lauf des Wassers aus diesem nach dem zum Rannischen
Thore führenden Thonrohr gestattet

Naturgemäß schlagen sich nemlich in dem in starker
Steigung von Beesen nach dem Wasserthurm führenden
Rohre die im Wasser enthaltenen Eisentheile während des
regelmäßig im Herbst Winter und Frühjahr stattfindenden
Arbeitens mit 1 Maschine nieder und werden bei plötzli
chem Pumpen mit 2 Maschinen und der dabei eintretenden
vermehrten Geschwindigkeit des Wassers ausgerührt uns
dem Thurm resp der Stadt zugeführt

Würden zu solcher Zeit die Wasserhähne in der Stadt auf
kurzeZeit möglichst geschlossen so wäre derWasserwerks Ver
waltung die Möglichkeit geboten diese sich schnell wieder
vermöge ihrer Schwere absetzenden Niederschlüge mittelst
der Hydranten am Eingange der Stadt ablaufen zu lassen
und dieser erhebliche Trübungen des Wassers fern zu hal
ten Erfahrungsmäßig reißt das Publikum aber sofort bei
Eintritt solcher Trübungen alle Hähne auf und meint da
mit dem Uebelstanve abhelfen zu können Nothwendig tritt
aber durch den gesteigerten Wasserablauf im ganzen Rohr
netze der Stadt eine beschleunigte Wasstrbewegung ein und
es wird so ohne Noth erst recht die Trübung in diesem
ganzen Netze verbreitet

Da inzwischen eine Belehrung der gesammten Ein
wohnerschaft hierüber nicht erreichbar so soll eine Einrich
tung getroffen werden die es ermöglicht beim Einsetzen
mit 2 Maschinen zuerst einige Zeit direkt das Wasser in
das nur zur Entleerung der Bassins im Wassertyurm bei
den periodischen Reinigungen derselben bestimmte Thonrohr
zu pumpen und die Eisen Niederschläge thunlichst von dem
Eintritt in die Stadt zurückzuhalten

Selbstverständlich kann das Wasserwerk das seine
Ueberschüsse seither auf die Erweiterung der Saugleitungen
die Beschaffung größerer Pumpen den Bau eines Wohn
hauses am Wasserthurm und vielfache Ausdehnungen des
Rohrnetzes der Stadt hat verwenden müssen die neue jetzt
projektirte Leitung nicht aus den Jntraden dieses Jahres
herstellen Es soll deshalb für das Wasserwerk eine Summe
von 19,999 auS den Mitteln der Kämmerei zur Dis
position gestellt und diese in gleicher Weise wie bei der
Anleihe von 1866 vom Wasserwerke verzinst und amorti
süt werden

Berichtigung In unserm letzten Artikel Nr 167 S 698 Zeile SO
von oben muß es schon iu der 1 Stunde c statt schon in der
11 Stunde heißen

Sprechsaal
Die nächtlichen Ruhestörungen mehren sich wieder

Dieselben werden jedoch auch in der Mitte der Stadt in
angesehenen Restaurationen nicht allein von den gewöhn
lichen Straßmstrolchen sondern auch von demjenigen Theil
des bis Mitternacht kneipenden Publicums begangen den
man sonst als anständig zu betrachten Pflegt Wir hoffen
daß die nächtlichen Patrouillen von 19 1 Uhr Nachts
wieder lebhafter dergleichen Straßenfcandale verfolgen wer
den deren Urheber leicht namentlich an den Pranger gestellt
werden könnten

Handel und Verkehr
Der Finanz Minister hat auf Grund der Verord

nung vom 15 Februar vorigen Jahres bestimmt daß die
Regierungs Hauptkassen die Kreissteuerkassen in den östli
chen Provinzen und die Steuerempfänger in den westlichen

Provinzen bis auf Weiteres zum Umtausch der inländischen
Scheidemünze in grobe Silbermünze schon dann verpflichtet
sein sollen wenn die bei der Umwechselung angebotene
Summe bei der Silber Scheidemünze den Betrag von
5 Thlr und bei der Kupserscheidemünze den Betrag von
2 Thlrn erreicht

Gestorbene
Marienparochie Den 9 Juli der Mäkler Weiß

w M ge 59 I Wassersucht Eine unehel T Minna
Luise 1 M Brechdurchfall Den 11 des Handarbeiters
Kuhlow S Franz Albert 1 I Lungenlähmung
Den 12 des Hausbesitzeis Brachwitz unget j S 4 T
Entkräftung Des Buchbindermeisters Weinack Ehe
frau 34 I verunglückt Den 14 der Feuerwerker
Trab ert 39 I Folge der Verbrennung Des Fa
brikarbeiters Schönefeld Ehefrau 25 I desgl
Der Schneider Rogge aus Naumburg 34 I Lungen
schwindsucht Den 15 des Handarbeiters Müller
Ehefrau 34 I desgl

Nlrichsparochie Den 19 Juli eine unehel T
Marie 3 M 19 T Krämpfe Den 11 des Restau
rateurs Haring T unget 6 T Schwäche Den 14
des Kürjchnermeisters Lösche S Otto 1 M 18 T
Luftröhrenentzündung Des Kesselschmieds Strehl S
Alfred 2 M 19 T Schwäche Den 16 des Maurers
Kröbel T Elisabeth 5 M Zahnleiden Des Zim
mermanns Steitz S unget 1 M 5 T Krämpfe

Moritzparochie Den 19 Juli des Maurers Son
dershausen S Max 7 M 12 T Darmentzündung

Des Schlossers Bey er S Wilhelm Georg 19 M
Darmentzündung Den 11 der Salzsiedermeister
Herbst 56 I 4 M 11 T Leberleiden Den 12
des Postbüreaudieuers Sch röter S unget 1 M 12 T
Krämpfe Den 13 eine unehel T 2 I 9 M Diphthe
ritis Den 14 des Böttchermeisters Otto S Max
7 M 24 T Gehirnentzündung Den 15 des Tisch
lers Haubo ld T todtgeb

Domkirche Den 14 Juli des Musikus Schaaf
unget S 1 M 2 W Stimmritzenkrampf

Nenmarkt Den 12 Juli des Vahnarbeiters
Kirschke T Minna 14 T Krämpfe Des Schuh
machermeislers Sträub er Wittwe 72 I 5 M 11 T
Gehirnabfceß Des Handarbeiters Schotter S
Friedrich 3 M 17 T Magenkatarrh

Glaucha Den 11 Juli des Handarbeiters Bö
nicke Wittwe 23 I Herzfehler Den 12 des Hand
arbeiters Finger T Olga II 4M Krämpfe Der
Knecht Riedel 24 I 8 M 7 T verunglückt beim Ab
laden eines Stammstückes Den 14 des Fleischermei
sters Schröder T Anna 8 M Durchfall Den 15
ein unehel S Julius Reinhold 8 T Schwäche Des
Handarbeiters Krosse T Jda 2 M 4 T Schwäche

Des Fleischermeisters Brand S Eduard 1 M 26
T Darmentzündung Der Handarbeiter Siebert
64 I Lungenemphysem und Magenkrebs

Berliner Börse
u StaatspapiereFonds

b /o Nordd BundeS Anl
4 Tonsolidirte Anleihe
4 Staats Anleihe
4 do6 Amerik rltckz 1882
6 do do 183b4 Österr Silber Rente
5 Russ F Anl 1870
5 do consolid 1871

100V
103 V
102
96
96
98
64
S2V
siv

Eisenbahn Stamm Actien
vl ,p 70

4 Bergisch Mtirkische 8
4 Verlin Anhalter 16
4 Berl Polsd M 20
4 Cöln Mindener 10
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märkisch Posener 2
S do St Pr 24 Magdeb Halb 8
3 do St P 34 Magd Leipziger 12
4 do I it L 43 /,Ob rschlesische 12V

4 Rheinische N/z
4 Thüringer 95 Böhm Westbahn
4 Mainz Ludw 9V

136
214
163
171
65

58
82

153
92

2S4
104
212
162
157
112V
176

Bank n Industrie Actien
126
191
115

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 10

4 do Zttl 6

29 Juli 1872

4 Dessauer Landsbk 9
4 Deutsche Bank S
4 Geuosseusch B 6 Vs
5 Königs u Laurahütte
S Minerva Bg 0
4 /,Preuß Bank 11
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr Ctr Bod 40 /o7
4 Thilringer 5

144
114
142
167
65

186
195V
128
128

Prioritäts Actien u Obligation
4 Bergisch Märk V 8

do VI 84 Berlin AnHalterli L
4 Berl Potsd M v
4 do4 Berlin Stett VI L
4 Cöln MindenerIV L

4 do V ü5 Magd Halberst 70
4 /2 Oberschlesische 1 II
5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do II L4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Lor

do V Lsr5 Dur Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb

3 do neueS KurZk Kiew

98
98

1L0
91
99
91
91
S1

100V
99

91
101
101
97

100
100
90
90

252
252

S6

iaasenstem 8 Vogler
Annoncen Expedition

L5 Ä 8 Leipzigerstraße Nr 103
befördern direct am Tage der Aufgabe Anzeigen aller Art in alle existirenden amtlichen
und nichtamtlichen Zeitungen und sonstigen Publikationsorgane und ersparen ihren Auftrag
gehern außer Zeit und Mühe Porto und sonstige Spesen da sie

ohne Rückficht auf die Zahl der zu benutzenden Blätter nur eines Manu
skripts bedürfen und nur die tarifmäßigen Jnsertionspreise laut des in
11 Auslage erschienenen gratis zu erhaltenden Zeitungs Katalogs erheben

Für Annahme von Offerten auf durch uns erlassene Annoncen berechnen wir keiner
lei Gebühren

Ein freundl möbl Zimmer mit Schlafkab
1 A ug ust zu ve rm kl Ulrichsstr 19 III

Stube u Kammer an 1 oder 2 Herren sof
zu vermiethen Kuhgasse 4 1 Tr

Eine Wohnung von 8 19 Stuben und
Zubehör gleichviel welche Gegend wird sofort
zu miethen gesucht Näheres

Lippert sche Buchhdlg alter Markt 3

Schläfst mit Kost Bahnhofsstr 8 III
Möblirte Stube und K an einen Herrn

oder Dame als Sommerwohnung passend
verm Giebichenstein Fährstraße 9 1 Tr

In der innern Stadt suche zum 1 October
zwei bis drei helle Zimmer möglichst Nord
seite Gef Offerten bitte kl Ulrichsstraße 6

zu senden O Stengel
Möbl Wohnung nebst K für zwei junge

Herren gef Adr unter St in der Exped
Wohnungsgesuch

Zwei einzelne Leute suchen sofort ein Logis
von Stube Kammer und Küche im Preise
von 39 49 H oder eine möbl Wohnung
mit Kochgelegenheit von 4 5 monatlich
Gefällige Offerten bittet man niederzulegen
bei A Erlecke Klempnermeister

alter Markt 4

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Sonntag früh 2 Uhr endete das Leben
unserer guten Mutter der Frau Wittwe
Greifzn geb Rohne Dies zeigen theil
nehmenden Bekannten hiermit an

H Grotefendt und Frau

König meteorol Station zn Halle
21 Juli 1872

Stunde Lusidr
Par Li

Dunstdr
Par Lin

Reiat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

Morgs 6
Mittags 2
Abds 10
Mittel

337,31
336,89
336,72
336 97

4,00
2 92
3,79
3,57

54
30
57
47

15,5
19 0
14 1
16 2

01

Wasserstand der Saale bei Halle
am 21 Juli Abends am Unterpegel 9 96 M
am 22 Juli Morg am Unterpegel 9,96 M
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Bekanntmachung
Die bei den Dienststellen der Unterzeichne

ten außer Gebrauch ge relenen Telegraphen
Papiere bestehend in PPtr

1 8t Eentner Morserollen aus weißem
Papier

2 50 Cen ner Depefchenheften Journa
len reponirten Acten alten Postcours
büÄern Wohnungs An eigern Tarifen
und deigl meist C nopipapier

3 3 Zentner Emballage Papieren
sollen zum sofortigen Einstampfen oder zu
einem anderen Gebrauche durch den ihre so
so t ge Vernichtung gesichert ist im Wege der
öffentlichen Licnation verkauft werden

D e Lerkaufsbedingungen sind in der dies
seitigen Registratur zur Einsichi ausgelegt und
können dase bst auch Proben der vorstehend
n cher bezeichneten Papiere in Augenschein ge
nommen werden Auf portofreien Antrag
werden die Bedingungen gegen Erstattung der
Lopia ien abschriftlich mitge heilt

Kruflustige werden aufgefordert ihre Of
fenen gehörig versiegelt unter der Aufschrift
Gebot aus au rangine Teleqraphm Papiere

bis zum 1 Au ,usl er portofrei an die Unter
zeichnete einzusenden in deren D enstlocale
KöuigSstra e 0 Hierselbst am genannten Ta e
Bormittags 10 Uhr d e Eröffnung der Offcr
ten in Gegenwart der etwa per önlich eifchie
nenen ter erfolgt Später eingehende Of
fernen oder solche welche den g stellten Be
di gungen nicht entsprechen werden nicht be
rückirchiigt

Die Bie er bleiben 14 Tage an ihre Offer
ten gebunden und b hält sich die Unterzeichn
neie die Auswahl unter den 3 Meistbietenden
vor

Halle a S den 20 Juli 1872
Kaiserliche Telegraphen Direktion

Als anscheinend gestohlen
ist am 1 o Ms e n Sack mit 40 Pfund
Kaff e in Beschlag genommen worden An
z igen übcr den Eigenthümer ersuche ich mir
zu erstatten und bemerke daß der Verkäufer
den Kaffee in Eisleben von einem unbekann
ten Fahrmanne gekauft haben will

H lle en 2t Juli 1872
Dcr Staats Anwalt

Den Kofferdiebstahl
betreffend zeige ich an daß der Thäter in
Trotha ermittelt und der Koffer nebst In
halt wieder herbeigeschafft ist

Halle den 21 uli 1872
Der Staats Anwalt

Gegen Motten
bestes Mittel Juchtenleder Abfälle ä L
4 verkauft Niemeyerstr 14

Blaue Kartoffeln v ausgezeichneter Qua
lität verlauft in großen und kleinen Posten

da Rittergut Wörmlitj
Neue saure Gurken

in Sc hocken unv einzeln empfiehlt
Hermann Hohudorf alter Markt 15

Auction
Donnerstag den 25 Jali Nachmittag ver

steigere ich Umzugshalber Taubengaffe 10
gute Meublcs als 1 Sopha 1 Lchnstuh
1 Glaöichrc nk Nohrstühle Spiegel Schränk
chen Waschgefäße Haus u Küchengeräth
u v a nützliche Sachen

Hoppe Auciionator und Taxator

Ilwlll iiiil eii iu allen Dimensionen
empfehlen billigst

W
Ein großes Wasserfaß mit eisernen Reifen

gestrichen und ein Wassertrog Cement zu
verkaufen Mauergasse 11 1 Tr

Ein Kmserwazeu zum Schieden billig zu
verkaufen Ranmfcheürape 22 3 Tr

tsine Zieh Harmonika Mit Mockernpiel
verkauft billigst Mausrgafse 6 part

Möbel u Sopha verkauft Stemstraße 25

Eure Parlie leere Kisten verk gr Märkerstr 4

Ein kleines Ha s Mitte der Stadt sucht
zu laufen Wiese kl Ulrichsstraße 7

Ein noch brauchbarer hölzerner Bottich
oder Röhrtrog von circa 200t Quari
Inhalt wird zu kaufen gesucht

Rannifchestratze 3

Einen sia keri uMu d kauft Lilien gaffe 1
Alie Sopba werden gekauft Steinstras e 25

Etablissements Anzeige
Einem geehrten Pnbliknm die ergebene Anzeige daß ich mich am heuligen Tage

hierorts als Maler und Lackirer etablirt habe Ich bitte prompte Ausführung jedweden
Auftrages versichernd in vorkommenden Fällen mich gütigst zu berücksichtigen

Halle 22 Juli 1872 HVIIIivln L elrn nn Maler u Lackirer
Alter Markt 8

Schöne saure Gurken sowie Gnrkenftückeu empfiehlt
ß ZTN i Wk OsMOi Hs Mm kl Ulrichsftraße s

ff Senn Tafelbutter S5 11 H sowie ff thiir Tafelbutter 10
hält stets in frischer Sendung ans Lager L n

Spezialität
aus eigenen Weinbergen ächt und rein pr Anker A3 excl Faß Wiederverkäufern
Rabatt empfiehlt zum directen Bezüge

Weinesstg ckakirik in Freiburg b Nanmburg a S
zxM Solide Agenten werden angestellt TZ

Ohne Nieten
Original Loose zur großen Waaren Berloosnng inSn Union

find noch zu haben 1 Classe 2o Ziehung am 5 und 26 Juli cr Prospecte
gratis und Gewinnliste s Z einzusehen bei

Jedes LooS mutz gewinnen gr Ulrichsstraße 53 II

Gute reife Sauerkirschen ohne Stiele kaust

L rl auf dc Acumarkt
Der Verein der Gastwirthe und Restaurateure

von Halle und Umgegend
hat sich die Aufgabe gestellt den Kellnern selbst Stellen zu vermitteln Es werden deshalb
die Herren Wirthe und Kellner er,ucht sich iu vorkommenden Fallen bei Herrn Seise in
der Stadt London zu melden Wir empfehlen dieses Institut unseren Eoll gen zur
geneigten Beachtung

Halle 18 Juli 1872 Der Vorstand
Emen Tischler sucht Mauergasse 6 p

Ein tüchtiger Bäckergeselle Ofenarbei
ter wird ofort gesua t Das Nähere bei
Herrn Kaufmann Kaufmann am Markt 9

Tüchtige Arbeiter sucht sofort

K r ilu n l
Magdcb Chaussee

Ord Torfmacher m Frau over Eamerad
ges ,hinzuichl 17 H pr 1000Langegaffe 18

Lcmen ordentlichen Laufburschen juchen
Rudolf Sachs K Co

Einen Lehrling sucht C Deparade
Schuymachermstr gr Schlamm 1t b

Zum Helfen beim Tapezieren wird bei gu
tem Lohne ein Bursche gesucht Zu erfragen

Leipzigers W im Eigarrengejchäft
Ein empfohlenes Hausmädchen wird z

1 August zum Antritt gcs gr Äerlin 14 p
Zur Fabrik Arbeit kann sich eine Frau od

Madchen melden gr Klamstr 7 II
Gesucht wird zum sofortigen

Antritt ein kräftiger Bursche für
Kellerarbeit gr Ulrichsstr 31,1 Tr

Gesucht wird für eine adelige Dame zum
I Sept od 1 October 1 Mädchen das in
Küche u Hausarbeit erfahren bei höh Lohn
Äefilcht wird f eine adl Familie 1 zuverl

aochen f 1 j Kind z I Oct od 1 Noo
ei h L d F r Deparade gr Schlamm 10k

1 Kochm 1 ff Plätterin 1 anst Kiuder
nädch das näh kann Hans u Viehmädch
Kuhhirten s Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Geübte Steppdecken Näherinnen finden
Zeschäftigung bei

Friedrich Arnold am Markt

l Mädchen auf Herrenarb f gr Klaussir 7
Madchen zum Rahm sucht ÄciMr 45

Klausthor Vorstadt 10/11 ist die Bel
Etage mit Garten Promenade für 18V
vom 1 October ab anderweit zu vermie
then Näheres kl Ulrichsstraße 6

O Stengel
Eine Wohnung für 150 jährliche Miethe

zu verm 1 Oct zu bez Wucherstraße 1 s

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stnben
2 Kammern Küche grojges verschlossenes
Entree u s w alles neu tapeziert ist josort
oder 1 October zu vermiethen Au erfragen
bei Haafensteiu ä Vogler in Halle a/S

Möbl Stube und Kammer an einzelnen
Herrn zu vermiethen Thalgasse 2 1 Tr

Rrisscmk

femrmerk8

zu Land und
Wasserparthieen
IIImiiiiiAtimz

teweii

Luftballons
am schönsten und

billigsten bei

Kirliinvvrstr
Verloren wurde Freitag an der Saale

entlang ein Arbeitstäschchen mit Inhalt
Bitte gegen Belohnung abzugeben

Geiststrane 48 oder Wittekind

Moritz win er bis Wörm itzerstraße 4 eine
Corollenkette verloren Gegen Belohnung
avzu eb n Moritzzwinger

Am Freitag Abend ist von der kl Ulrichs
straße bis nach dem Bahnhof ein Medaillon

reuz kl Messer und Uhrschlüssel in e nen
Nmg gefaßt verloren gegangen Gegen
gute Beloonung abzugeben

Hiebich nnem Äosenstraße 6 1 Tr
Ein Kananenoögelchen eu flogen b uge

ben gegen Belohnung Mauer gasse 6
Ein Ortscheit e n Psereeeimer Freitag NackrnI

gef Abz gr Steinst 27/28 Dienstm Heinrich

Sämmtliche selbständige Maler
und Lackirer Principale Hierselbst
werden hierdurch gebeten sich
Mittwoch den 24 dieses Mts

Abends 7 Uhr
im Gastbof zum Löwen bei
Herrn Dreßner in Angelegenheit
der Gehülfen gütigst ein finden zu
wollen

Obermeister

Heute Montag Abend 8 Uhr
zmm Wildm WM

auegeführt von Mitgliedern der Cap lle des
36 Infanterie Regiments aus Erfurt

Entree 1 /z
It Ä tlin mn

Montag den 22 Juli Abends 8 Uhr

Großes Extra Milttair Avend Coneert
gegeben von dem auf der Reife nach Berlin begriffenen Musikcorps 50 Manu
des Kgl Sächs Schütze,l Füsilier Regiments tlr 108 prily Georg aus Dresden

unter Direction des Herrn Musikdirector Hans Girod
BilletS a Stück 10 H 7 gültig für 3 Personen sind vorher zu haben in dcr Cigarren

handlung des Herrn E Meyer gr Schlamm 10 r
Entrse an der Kasse 5 Gr Programm an der Kasse

Äiävchen im zltäyen geübt sindeu bei gut
r ohn dauernde Beschäst kl Schlamm 3

Aufwartung wird ges FranckenSstr 7 p

1 Ausw f d Nachm Frau od Mäechcu
Herreustr 14

1 j kräft Mädch s bei ein anst Herrsch
einen leichten Dienst Neustadt 7

Kranken und Wochenwache übernimmt
Frau Schröder gr Santberg 8

Ein orden licher Arbeiter findet dauernde
Beschäftigung gegen guten Lohn

Oberglaucha 2

In der Nähe des Waisenhauses können
jetzt oder Michaelis noch 1 2 Schüler
neben einem Tertianer gute Pension erhalten
Kräftige Kost u liebevolle Behandlung wer
den zugesichert Näheres Nlemeherstraße 7

Täglich von 9 bis 11 ni d von 2 bis 4
bin ich anwesend auf dem gr Berlin 14 part

Hoppe

G KR k ur N ifrüher
Dienstag den 23 Juli

ausgeführt von der Regimentsmusikdes Magdeb Füs Reg Nr aus Erfurt
Anfang 8 Uhr Abends Entr6e 2 Programm an der Kasse

ULM
s l zu

Ansang 7 /z Uhr Entree für Herren 2 G für Damen 1

Dienstag den 23 Zuli Abends 7 Uhr
HrosM Müitaii Ccmcert

der 42 Mann starken Kapelle des 83 Infanterie Regiments aus Cassel

Entrse 5 o IZa i ner
TT OsMSl ÄSZZK

Mittwoch den 24 Juli
ArOSSOH Mxil ST M 5sK

von der Kapelle des 3 Hess Ins Regimets Nr 83 CasseN
Director A Müller

Anfang 6 Uhr Entrse S
Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deö Waisenhauses
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